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Liebe Gemeinde, 
für die Zustellung des Gemeindebriefes wird jedes Gemeindeglied ab 18 Jahren erfasst. Deshalb kann 
es sein, dass Sie, wenn in Ihrem Haushalt erwachsene Kinder leben, u.U. mehrere Gemeindebriefe in 
Ihrem Briefkasten vorfi nden. Sollten Sie dies nicht wünschen, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro.
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Liebe Gemeinde! 

Ich frage mich. Ich frage dich. 
Was bewegt mich? Was bewegt dich?
Sind es die verstörenden Bilder aus dem Iran 
im TV-Programm, ausgelöst, weil eine Frau ihr 
Kopftuch falsch trug, oder Ereignisse, Schick-
sale von Menschen, die ich kenne, gut oder 
weniger gut?

Ist es meine eigene Situation, die mich be-
wegt, oder sind es meine Beziehungen, die 
Aufgaben und Anforderungen, die an mich 
pausenlos gestellt sind?

Beim Schreiben dieser Worte habe ich mir 
überlegt: Wodurch werde ich bewegt und wo 
möchte ich mich mit ganzem Einsatz bewe-
gen und auch bewegen lassen?

ANDACHT

Immer öfter erlebe ich mich und meine Um-
welt gar nicht mehr bewegt, eher starr, unbe-
weglich und von außen unwillentlich bewegt.
Man bewegt sich mit. Es ist ein Sog, der dich 
bewegt.
Du kannst dich dem Bewegt-werden nicht 
entziehen.
Wo aber, frage ich mich, bin ich selbst noch 
leidenschaftlicher Initiator meiner Bewegt-
heit?
Wo bin ich aus mir selbst heraus vollkommen 
bewegt?

Jesus war doch auch keiner, der sich nur 
gleichförmig mitbewegt hat. Im Gegenteil, 
in all den Gleichnissen und Geschichten, die 
wir über ihn lesen, spüren wir seine Gegenbe-
wegung, sein Aufbäumen, seinen Widerstand. 
Das Ährenraufen am Sabbat, wie viel ver-
meintlich verbotene Bewegung steckt da drin. 
Als er die Händler aus dem Tempel schmeißt, 
kommt das sogar einem Aufstand gleich oder 
auch nur das monotone Kreise zeichnen im 
Sand, als die Ankläger Steine werfen wollen, 
auch hierin steckt für mich eine enorm be-
wegte Kraft.

Dabei galten seine Beweggründe immer den 
Menschen, sie zu stützen, den Glauben in ihre 
Welt zu streuen und das gottwohlgefällige 
Handeln unter ihnen in Bewegung zu bringen. 
Jesus hat wie kein anderer, den ich kenne, Be-
wegung in festgefahrene gesellschaftliche, 
politische und religiöse Strukturen gebracht. 
Überall, wo er auftauchte, gab es darum nicht 
nur Nachfolge und Erkenntnis, sondern eben-
so Empörung und Proteste, Menschen, die 
sich entschieden gegen ihn bewegten.

Jedoch eine kleine Schar Getreuer, bewegter 
Menschen hielt aller Gegenwehr stand. Denn 
das, was da von Jesus ausgegangen war, war 
nicht nur irgendeine Bewegung, irgendein 
Trend, aus einer Laune heraus. Es war viel 
mehr. Diese Bewegung war von Menschen auf-
genommen worden und weiterbewegt, aus 

tiefster Überzeugung heraus, aus tiefstem 
Herzen heraus, bis heute. Denn diese beweg-
ten Menschen erkannten die Lebensnähe der 
Worte Jesu, was sie bewirken, bewegen konn-
ten: Not lindern, Benachteiligten helfen, 
Kranke heilen, Hungrigen Brot geben und im-
mer wieder Menschenherzen mit Gottes Liebe 
in Brand setzen.

Und ich frage mich, wie kann so eine Bewe-
gung unter uns, in unserer Gemeinde, entste-
hen? Eine Bewegung nämlich, die neben all 
den notwendigen Veränderungen in der kom-
menden Zeit unsere Prioritäten nicht vergisst, 
die uns wie Petrus vertrauensvoll aus dem 
Boot zu Jesus steigen lässt, damit Menschen 
satt werden und zu Jesus fi nden wie du und 
ich.

Ich träume von einem Bewegt-sein in uns 
persönlich und in unseren Gemeinden. 
Ich träume von einer Bewegung, die Jesus im 
Blick hat. 

Da ist es gut, dass wir bald wieder auf Weih-
nachten zugehen, dem Fest, das wie kein 
zweites in unserem Kulturkreis Jesus im Blick 
hat.

Und mit dieser großartigen, einmalig wunder-
baren Bewegung Gottes zu uns Menschen, als 

„er seinen eingeborenen Sohn gab, damit 
alle, die an ihn glauben, nicht verloren 
werden, sondern das ewige Leben haben“
(Joh 3,16), vertraue ich darauf, dass wir auch 
weiterhin mit Jesu Liebe und seinem Wesen 
bewegt sein werden, dass uns dies weitertra-
gen wird, auch durch Zeiten, in denen wir 
meinen, wir hätten unsere Beweglichkeit ver-
loren. Denn Jesus bewegt dich und er be-
wegt mich. 

Pfarrerin Kathleen Reinicke

GRUSSWORT / ANDACHT

Liebe Gemeindeglieder!  

Mit einer neuen Ausgabe des Gemeindebriefes 
grüßt Sie das Redaktionsteam herzlich. In 
den Artikeln wollen wir Sie mit hineinnehmen, 
in die Themen, die uns bewegen. Darum lau-
tet unser Titel: In Bewegung.
In ihrem Impuls fragt Kathleen Reinicke, was 
uns bewegt und wünscht, dass wir uns als Kir-
chengemeinde und als Einzelne von Jesus be-
wegen lassen. 
Die Bewegungen, die sich aufgrund der Pfarr-
pläne und Strukturveränderungen in der Lan-
deskirche abzeichnen und die Auswirkungen 
für die Rutesheimer Gemeinden sind in weite-
ren Artikeln beschrieben. Dann fi nden Sie in 
dieser Ausgabe bewegende Berichte von un-
serem Gemeindeleben, Vorstellungen und 
Buchempfehlungen. Natürlich ist für unsere 
Jüngeren eine Kinderseite zum Thema dabei.

Wir wünschen Ihnen eine gute, gesegnete Ad-
vents- und Weihnachtszeit mit der Erinnerung 
daran, dass auch die Weihnachtsgeschichte 
eine Bewegungsgeschichte ist: 
Maria und Josef waren in Bewegung auf dem 
Weg nach Bethlehem. Der Himmel war in Bewe-
gung, als die Engel aufbrachen und den Hirten 
die gute Nachricht mitteilten. Die wiederum 
bewegten sich Richtung Stall. Danach kehrten 
sie in den Alltag zurück. Voller Freude, weil sie 
spürten: im Kind Jesus wendet sich Gott uns zu. 

Viel Freude beim Lesen. 
Gesegnete Weihnachten und ein frohes, gesun-
des Jahr 2023!

Mit herzlichen Grüßen, 
Ihre Pfarrerin Angelika RühleIhre Pfarrerin Angelika Rühle
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(Landes-)Kirche in Bewegung

Die württembergische Landeskirche hat gro-
ße Veränderungen zu bewältigen.

Vieles ist im Umbruch.
Nicht nur in der katholischen Kirche, auch in 
der evangelischen Kirche steigen die Aus-
trittszahlen enorm an. Insbesondere bei den 
Jüngeren, zwischen 20 und 50 Jahren. Das 
sind die Mitglieder, die in der Regel durch 
ihre Kirchensteuern zum großen Teil die 
kirchliche Arbeit fi nanzieren. 
Nicht nur Austrittszahlen steigen, auch die 
Entfremdung von der Kirche wächst in einem 
unbeschreiblichen Maß. Abgebrochene Tradi-
tionen, wenig Taufen, Konfi rmationen, kirch-
liche Trauungen einerseits und wenig missio-
narischer Aufbruch oder Erweckung 
andererseits. Dazu kommt, dass die Zahl der 
Todesfälle höher ist als die der Geburten. Vie-
le der regelmäßigen Kirchenbesucher verster-
ben und nur wenige rücken nach. Die nach-
wachsende Generation denkt und glaubt 
privater.
Nach einer von Freiburger Forschern erstellten 
Prognose wird sich die Zahl der Kirchenmit-
glieder und auch die Finanzkraft der Kirchen-
steuereinnahmen bis 2060 halbieren. Mit ei-
ner Trendwende ist nicht zu rechnen.

Klar ist: In Zukunft werden Kirchengemeinden 
mit weniger Geld auskommen müssen.
So lautet die Kernbotschaft der Landessynode. 
Nun will sie mit einer Strategischen Planung
und Neuaufstellung der landeskirchlichen 
Verwaltung dem Wandel in der Kirche begeg-
nen. 

Doch wie sieht der richtige Weg für die Ge-
meinden aus?

Mit der Strategischen Planung  wird die Per-
spektive bis zum Jahr 2030 in den Blick ge-
nommen. Der auf Pfarrplan 2024 folgende 
Pfarrplan 2030 besagt, dass bis zu 30% aller 
Pfarrstellen gekürzt werden soll. Im Papier 
der Landeskirche ist sogar die Rede von 41% 
Verlust. 

Die krassen Kürzungen sind nicht allein den 
fehlenden Finanzen geschuldet, sondern auch 
den fehlenden Pfarrpersonen. In den nächs-
ten Jahren werden unverhältnismäßig viele 
Pfarrer/innen in den Ruhestand eintreten, 
während dagegen eine winzige Anzahl an 
Nachwuchstheologen mit dem Studium be-
ginnt. 

Unterm Strich wird es für die Kirchengemein-
den und Pfarrpersonen eine völlig veränderte 
Situation geben: Während bei den seitherigen 
Kürzungen oft der Umfang der Dienstaufträge 
zugenommen hat oder es zu Verbundkirchen-
gemeinden oder Fusionen kam, wird jetzt der 
Mangel nicht mehr kompensiert werden kön-
nen. Es wird bedeuten, dass viele kleine Ge-
meinden keine Pfarrperson mehr vor Ort ha-
ben, Pfarrhäuser nicht mehr bewohnt, 
Gemeindehäuser und Kirchen geschlossen 
und/oder verkauft werden. Aus diesem Grund 
werden in vielen Gemeinden bereits Immobi-
lienkonzepte entwickelt. Es wird vermehrt zu 
Teampfarrämtern und Gesamtkirchengemein-
den kommen, gering besuchte Gottesdienste 
werden zusammengelegt. 

Parallel dazu laufen weitere Strukturplanun-
gen auf der Verwaltungsebene im Bereich der 
Kirchenpfl egen und Sekretariate. Es geht um 
eine Neuaufstellung der landeskirchlichen 
Verwaltung. 
Es ist die Rede von der größten kirchlichen 
Verwaltungsreform seit 1870.

Geplant sind Regionalverwaltungen im Zu-
schnitt von einem oder mehreren Kirchenbezir-
ken schon in den nächsten ein bis zwei Jahren. 
Dadurch verlagern sich die Aufgaben der Kir-
chenpfl ege vor Ort in die Regionalverwaltung, 
die professionalisierte Verwaltung ausübt. Die 
Verschmelzung der lokal verbleibenden Aufga-
ben der Kirchenpfl ege mit den Aufgaben des 
Pfarramtssekretariats in einem neuen Berufs-
bild: Assistenz der Gemeindeleitung.  Dadurch 

– so ist der Plan - soll eine Entlastung der Pfarr-
personen im Bereich der Geschäftsführung und 
Verwaltung erfolgen. Konkretisierte und nähe-
re Infos sind auf den Seiten des OKRs zu fi nden. 

Angelika Rühle

Quellen: 

https://www.elk-wue.de/fi leadmin/Downloads/Wir/Syno-
de/2020/03_Herbsttagung_2020/Berichte_und_Reden/
TOP_16_-_Bericht_des_Oberkirchenrats_-_Grundlagen_
der_Strategischen_Planung_und_Strategische_Planung_-_
Direktor_Werner.pdf

https://www.elk-wue.de/fi leadmin/Downloads/Wir/Syno-
de/2022/Fruehjahrssynode/Berichte_und_Reden/
TOP_06_-_Eckpunktepapier_Verwaltungsreform.pdf
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Kirchenmitgliedschaft

Kirchenmitglieder

Zur Evangelischen Landeskirche in Württemberg gehörten zum 31. Dezember 2020 rund
1,91 Millionen Mitglieder. Durch den demografischen Wandel und durch Austritte hat die
Landeskirche im vergangenen Jahr wieder rund 1,8 Prozent ihrer Mitglieder verloren.
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Rutesheimer Kirchen in Bewegung

Langfristig haben diese Beschlüsse der 
Landessynode nicht nur Auswirkungen 

auf unsere Johanneskirchengemeinde, son-
dern auf die gesamte kirchliche Situation 
aller Evangelischen in der Stadt Rutesheim. 
Alle drei Kirchengemeinden werden in ei-
nen Veränderungsprozess eintreten müssen. 
Wenn 30% Kürzungen für unseren Kirchen-
bezirk bedeutet, dass um die sechs bis sie-
ben Pfarrstellen wegfallen müssen, würden 
für alle drei Rutesheimer Kirchengemeinden 
höchstens 200% bleiben. In diesen Wochen 
beschließt die Landessynode darüber.  

Vermutlich werden die Gemeindeglieder der 
Thomaskirche und der Ev. Kirchengemeinde 

in Perouse die gravierendsten Veränderun-
gen erleben. Wir sind momentan mitten in 
einem Gemeindeberatungsprozess. Wir ma-
chen uns zunächst mit einer Steuerungs-
gruppe und den drei KGRs auf einen gemein-
samen Weg und suchen nach guten Lösungen 
für ein gelingendes Miteinander der Gemein-
den. Ob der Prozess in einer Verbund- oder 
Gesamtkirchengemeinde endet oder welche 
Gebäude abgestoßen oder weiterhin gehal-
ten werden, muss sich zeigen. Es ist noch 
offen, wie wir trotz der Stellenkürzungen 
dennoch gutes und lebendiges Gemeindele-
ben gestalten können. Das nämlich bleibt 
unser Ziel. Bei all zu erwartenden Einschrän-
kungen erwarten wir dennoch von Gott Grö-

ßeres: Er ist es, der Menschen zum Glauben 
ruft, er baut die Gemeinde und Gottes Geist 
wirkt weiterhin.

„Unabhängig vom Trend: Mehr als alles ande-
re wird bleiben, was wir von Gott haben, das 
ist in erster Linie Gottes Wort: So liegt es 

nun nicht an jemandes Wollen oder Laufen, 
sondern an Gottes Erbarmen (Rö.9.16) Diese 
Einsicht leitet an zu Gelassenheit.“ (aus:  G. 
Seibold „Was bleibt, wächst“ Landeskirche 
2030) 

Angelika Rühle 

Struktur
Der Kirchenbezirk Leonberg  
ist derzeit in drei Distrikte  
gegliedert: 

1. �Distrikt Leonberg 
(alle Kirchengemeinden, 
die zur Kommune Leon-
berg gehören):  
Gesamtkirchengemeinde  
Leonberg und Gebersheim- 
Höfingen.

2. �Distrikt Renningen /  
Weil der Stadt 
(alle Kirchengemeinden, die zur Kommune  
Renningen und zur Kommune Weil der Stadt gehören): 
Renningen, Malmsheim, Weil der Stadt, Merklingen, Münklingen-Hausen und Schafhausen.

3. �Distrikt Rutesheim / Weissach und Enzkreis 
(alle Kirchengemeinden, die zur Kommune Rutesheim, zur Kommune Weissach und zum 
Enzkreis gehören):  
Rutesheim, Silberberg, Perouse, Weissach, Flacht, Heimsheim, Friolzheim, Wimsheim 
und Mönsheim
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Johanneskirchengemeinde in Bewegung

Seid ihr wie ich dankbar für unsere le-
bendige Gemeinde? Wir wollen uns nicht 

unterkriegen lassen von der Situation mit 
sinkenden Kirchensteuern und reduzierten 
Pfarrstellen. Trotz der Corona-Pandemie konn-
ten wir Wege finden, dem Stillstand zu trot-
zen und einige Menschen von unserer Arbeit 
und Lebendigkeit begeistern. Zum richtigen 
Zeitpunkt fanden sich Menschen, die Kompe-
tenz und Engagement zeigten, um bis heute 
regelmäßig Gottesdienste online zu übertra-
gen. Schön, dass sich hier Menschen ehren-
amtlich engagieren.

Zukunft unserer Gemeinde sollte vor allem aus 
jüngeren Generationen gestaltet werden. Hier 
haben sich in den letzten Jahren ganz tolle 
Arbeiten entwickelt, von denen gar nicht jeder 
weiß. Bärenstark als Gottesdienst für kleine 
Kinder mit deren Eltern, Kunterbunt als Famili-
enaktionen mit Kindern von 0-13 Jahren sind 
Höhepunkte für einige junge Familien. Unsere 
Gesellschaft benötigt heute viel mehr auf Al-
ter und Lebenssituation zugeschnittene An-
gebote. Umso mehr freue ich mich über jeden, 
der neben seiner spezifischen Gruppe in den 
Gottesdienst kommt und merkt, wie segens-
reich es ist, mit vielen Christen aus unter-
schiedlichen Lebenssituationen gemeinsam 
zusammenzukommen und Gott zu feiern.

KU 3, steht für Konfiunterricht 3. Klasse. Hier 
werden alle Kinder der 3. Grundschulklassen 
am Ort eingeladen. Kleingruppen treffen sich 
über einige Wochen an einem Nachmittag 
häufig in privaten Wohnzimmern. Einige Müt-
ter oder Väter dieser Kinder lassen sich darauf 
ein mit einem gut durchdachten und altersge-
rechten Programm ihrer Kleingruppe Grundla-
gen des Glaubens zu vermitteln. In diesen 
Wochen gestalten die Teilnehmer zwei Gottes-
dienste mit. Zum Abschlussgottesdienst kann 
sich jeder, der noch nicht getauft ist, bewusst 

dazu entscheiden. Höhepunkt zum Abschluss 
ist für alle die Feier des Abendmahls, auf das 
alle Teilnehmer vorbereitet werden. Für das 
Jahr 2023 wollen wir ein neues KU3-Konzept 
erproben und sind darauf gespannt.

Herzstück unserer Gemeinde ist seit vielen 
Jahren unsere Konfirmandenarbeit, die mit 
viel Liebe und viel Ehrenamt vor allem bei der 
Konfifreizeit und den Aktionssamstagen be-
gleitet wird. Hier profitieren alle Konfirman-
den schon wegen der Gruppengröße von 30-
40 Konfis durch die Kooperation mit der 
Waldensergemeinde Perouse und der Tho-
maskirche.

Wer sich die App Rutesheim.Vernetzt schon auf 
sein Handy geladen hat weiß, was sonst noch 
so an Aktivitäten läuft und wie man schnell 
andere für eigene Ideen und Aktionen gewin-
nen kann und sich Interessengemeinschaften 
bilden können. Mit der App sind zudem immer 
mehr Mitarbeiterteams miteinander in Kontakt, 
informieren sich oder stimmen sich ab.

Gottesdienste sind uns sehr wichtig. So hat 
sich aus unserer Sicht bewährt, dass nun das 
ForAll-Team jeden Monat einen Gottesdienst 
gestaltet und nicht nur Zweitgottesdienst ist. 
Musikalisch können wir in den Gottesdiensten 
wirklich Vielfalt leben. Wir haben neben der 
ForAll-Band eine weitere Band mit einigen 
wechselnden Musikern, den Kirchenchor, den 
Posaunenchor, unsere Organisten und vor al-
lem aus den Coronaeinschränkungen entstan-
den, unsere Solisten, die mit Klavier begleitet 
eine echte Bereicherung sind.

Habt ihr von unserem Eheabend mitbekom-
men? Wer hier Interesse hat, dem können wir 
wie allen anderen die Kirchlichen Nachrichten 
empfehlen, denn hier wollen wir immer mal 
wieder etwas anbieten.

An unserem Sommerfest und an einem Abend 
im Kirchsaal haben wir als Kirchengemeinderat 
unsere Gedanken und Ideen zur weiteren Ge-
staltung unserer Zukunft geteilt und sind mit 
Interessierten in den Dialog eingestiegen. Am 
Anfang stand ein Vortrag, der auf Basis der 
Mitgliederentwicklung klar macht, dass auch 
bei uns Zuwachs nicht mehr selbstverständlich 
ist und die Stelleneinsparungen in der Landes-
kirche eine unangenehme Konsequenz dieser 
Entwicklung im Land sind. Trotzdem wollen wir 
nicht verzagen und Zukunft gestalten. 

Wir arbeiten am Reich Gottes. Somit arbeiten 
wir im Auftrag Gottes und nicht in unserem 
Auftrag. Weltweit wächst die Gemeinde Gottes. 
Das darf uns stolz machen, aber auch betend 
und fragend, um Gottes Auftrag für unsere  
Gemeinde herauszufinden. In einigen Nachge-
sprächen kam immer wieder der Hinweis wie 
wichtig es ist, Mitarbeiter im Ehrenamt zu stär-
ken. Hier kann kein Pfarrer die Bedürfnisse aller 
Mitarbeiter in unseren vielen Gruppen leisten. 
Wir sehen in der Größe unserer Gemeinde 
den Bedarf für einen JugenddiakonIn. Das 

geht nur, wenn wir diese Stelle aktuell zu 
50% finanzieren können. Ist dies dir oder 
Ihnen ebenfalls ein Anliegen? Kannst du dir 
vorstellen, das mit einem Dauerauftrag zu 
unterstützen?

Darüber hinaus sehen wir noch viele Verbesse-
rungsmöglichkeiten und wollen weiter aktiv 
gestalten und Menschen am Ort gewinnen, die 
aus Liebe zu Jesus ihren Platz in der Mitarbeit 
suchen und aktiv mitgestalten. Vor allem für 
unsere frisch konfirmierten Gemeindemitglie-
der suchen wir nach Möglichkeiten, ihnen eine 
attraktive Gemeinde zu bleiben.

Christoph Hussong

Du fühlst dich noch nicht ausreichend ein-
gebunden? Dann überlege doch, wo in der 
Mitarbeit dein Herz höherschlagen würde. 
Du bist herzlich willkommen. Melde dich.

Informationen und Möglichkeiten zum 
Mitmachen auf Seite 27-29.

„Ein kleiner Schritt kann 
    manchmal eine große  
         Bewegung auslösen“

– H. Lahm
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Nach den Sommerferien starteten wir mit 
einem „Welcome-back-Gottesdienst“, wo 

wir uns fröhlich nach der Sommerpause be-
grüßen konnten. Für das neue Schuljahr und 
die Aufnahme der Gruppenarbeit bekamen die 
Mitarbeiter/innen besonders Gottes Segen für 
ihr Tun zugesprochen. Es ist ein großes Ge-
schenk, dass viele ehrenamtliche, engagierte 
Leute Woche für Woche Jungschar oder andere 
Gruppenstunden durchführen, mit Liebe und 
Kreativität. Das ist nicht selbstverständlich. 
An diesem Sonntag traf sich auch der 80er 
Jahrgang in der Kirche – auch das war eine 
schöne Begegnung. 

Eine Woche später mussten sich Gottesdienst-
besucher sogar entscheiden: Es gab am 18.09. 
in der Johanneskirche den „ForAll-Gottes-
dienst“ und den Gottesdienst anlässlich der  
Sichelhengetse auf dem Grötzingerhof. Dort 
war durch die Bulldog- und Schlepperfreunde 

die Halle festlich und herbstlich geschmückt. 
Es war eine reiche Ernte auf den Strohballen 
zu sehen, eine Fülle von verschiedenem Ge-
müse, Kartoffeln und Blumen. Die Deko pass-
te zum Predigtthema: „Stroh – vom Wert des 
scheinbar Unnützen“. Unter der Begleitung 
des Posaunenchores machte das gemeinsame 
Singen richtig Spaß.

Die Posaunenchorbläser waren in der Woche 
darauf gleich nochmals gefragt: Mit den 

Bläsern der EMK zusammen spielten sie zum 
ökumenischen Gottesdienst, der anlässlich 
der Einweihung des Grenzweges an der Ei-
sengriffhütte am 25.09. stattfand. Die Pre-
digt über „Steine, die Geschichten erzählen“ 
passte gut zum Weg entlang der Grenzsteine 
und lud ein, über die Steine, die in der Bi-
bel vorkommen, nachzudenken. Zum Beispiel 
über Jesus, der in der Bibel als Stein benannt 
wird und sich als festes Fundament für unser 
Leben anbietet oder wir dachten an die zwei 
Steintafeln, auf denen die 10 Gebote als gute 
Lebensorientierung festgehalten sind. Es war 
ein schöner, gut besuchter Gottesdienst. Die 

guten Begegnungen und Gespräche beim Mit-
tagessen der Landfrauen, das Blumenkränze 
binden und vieles andere mehr, tat uns als 
Stadtgemeinschaft richtig gut.

Welcome back / Sichelhengetse

Gottesdienst EisengriffhütteMehrere ungewöhnliche oder besondere Gottesdienste konnten wir feiern. An verschiedenen 
Orten, mit verschiedenen Leuten und unterschiedliche Anlässe. Langweilig ist es keinesfalls. 

Wir sind als Gemeinde in Bewegung. 

Ihre Pfarrerin Angelika Rühle

Gemeinde
Ihre Pfarrerin Angelika Rühle

Gemeinde
Ihre Pfarrerin Angelika Rühle

In Bewegung
Gemeinde

In Bewegung
Gemeinde

Die Kirchengemeinde der Johanneskirche
hatte einen bunten Herbst.
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Am 2. 10. wurde in der Johanneskirche das 
Erntedankfest gefeiert. Inzwischen sind 

die Landwirte rar geworden, die ihre Gaben in 
Form von Gemüse, Obst oder Kartoffeln zum 
Erntedankaltar bringen. Aber mit vielen an-
deren Dingen brachten Gemeindeglieder zum 
Ausdruck, wie dankbar sie sind für die gute 
Versorgung. Dafür, dass da ist, was sie zum 
Leben brauchen. So fanden sich unter der 
Kanzel auch Nudeln, Zahnpasta oder Wasch-
mittel. Das alles und auch das eingelegte Op-
fer geht an die Tafel nach Leonberg. Von dort 
hören wir, dass es immer mehr Menschen gibt, 
die auf diesen Zugang zu Lebensmitteln ange-
wiesen sind. Unsere Kirchengemeinde möchte 
die wichtige Arbeit unterstützen.

Und als Gemeinde bewegen wir uns auch 
ins Ausland: nach Indien.  So „reisten“ 

wir am 16.10. im For-All-Gottesdienst nach 
Narsapur und hörten von Nethanja. Nethanja 
heißt:  Gott hat gegeben. Das Werk ist aus 
kleinen Anfängen ein Netzwerk sozialer, me-

dizinischer, pädagogischer und geistlicher 
Hilfen geworden. Was alles inzwischen dazu 
gehört: Neun Kinderheime mit insgesamt ca. 
800 Kindern, davon zwei Mädchendörfer und 
ein Heim für HIV-infizierte Kinder, Ausbil-
dungsstätten für Schlosser, Klimatechniker, 
Dieselmechaniker, Elektriker und Elektroni-
ker, Krankenpflegeausbildung,  Bibelschule 
mit Vollzeitstudium, Online-Kurse, Nähkur-
se, auch für Erwachsene u.v.m.  Nach einem 
gemeinsamen Mittagessen beendeten wir 
diesen Begegnungstag mit den deutschen 
Verantwortlichen Dekan Ekkehard Graf und 
Pfarrer Markus Schanz und weiteren Freun-
den im Gemeindehaus. 

Nähere Infos unter: 
www.nethanja-indien.de

Ein echtes Highlight fand am 9.10. statt. 
Aufgrund des Wetters wurde das Seifenkis-

tenrennen um eine Woche verschoben – und 
das hat sich gelohnt. Bei strahlendem Son-
nenschein gab es einen Gottesdienst im Frei-
en unterhalb der Kraxl Alm. Besonders junge 
Familien zog es in Scharen  dorthin. Die Band 
auf dem Lastwagen verstand es, mit ihren Lie-
dern Gott zu loben und die Leute mitzuneh-
men. Mit der Predigt passend zum Anlass gab 

Thorsten Pfister vom Jugendwerk die wichtige 
Frage mit auf den Weg: Was treibt dich an? 
Was ist der Motor deines Lebens? 

Fotos unter:  
www.cvjm-rutesheim.de/cvjm/jugend
arbeit/seifenkistenrennen-2022.php
 

Erntedankfest
ForAll – Nethanja

Seifenkistenrennen

Ebenfalls am 25.09. gab es am Nachmittag 
einen Höhepunkt der Evangelischen Kirche 

in Württemberg. Es wurde Ordination gefei-
ert. Das bedeutet die in einem Gottesdienst 
vollzogene Einsetzung in das geistliche Amt. 
Unter den drei jungen künftigen Pfarrer/in-

nen war auch unsere Vikarin Lydia Abrell, die 
jetzt in Kirchheim/Teck eine Pfarrstelle inne-
hat. Jeweils mit den Ausbildungspfarrern und 
Dekanen sind die frisch Ordinierten auf dem 
Foto zu sehen. 

Ordination

BUNTER HERBSTBUNTER HERBST
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WIR BEGRÜSSENWIR BEGRÜSSEN

Unsere neue Diakonin Unsere neue Hausmeisterin

Liebe Gemeinde, 

Mein Name ist Tabea Fliedner und ich bin seit 
dem 1. Oktober 2022 als Diakonin für Famili-
enarbeit in Rutesheim angestellt. 
Ich freue mich über persönliche Begegnungen 
innerhalb des Gemeindelebens.

Mehrere Stationen auf meinem Weg haben 
mich hierher nach Rutesheim geführt. Aufge-
wachsen bin ich gemeinsam mit einer jünge-
ren Schwester in Lauffen am Neckar. Dort 
habe ich die Grund- und Realschule besucht. 
Im Anschluss habe ich mein Abitur auf dem 
Evangelischen Lichtenstern-Gymnasium in 
Sachsenheim gemacht und dort unter der Wo-
che im Mädcheninternat gelebt.

Nach meiner Schulzeit war ich für mein FSJ in 
Markgröningen und habe dort in der Ev. Kir-
chengemeinde gemeinsam mit der Jugendre-
ferentin die Jugendarbeit geleitet.

Mit den guten und wertvollen Erfahrungen 
aus meiner ehrenamtlichen Arbeit und mei-
nem FSJ wusste ich: Das ist mein Weg - Ich 
will in die Jugendarbeit!

Es folgten vier Jahre Ausbildung an der Evan-
gelischen Missionsschule Unterweissach. Dort 
habe ich gemeinsam mit 40 anderen jungen 
Menschen studiert, gelebt und gearbeitet - 
das Leben geteilt.

In den letzten zwei Jahren war ich in der 
Evangelischen Kirchengemeinde Sersheim für 
die Aufgabenbereiche Konfirmanden und Ju-
gendliche angestellt.

Seit 2020 bin ich mit meinem Mann Mitsch 
verheiratet und wir wohnen aktuell in Sers-
heim.

Bei all den Stationen in meinem Leben gab es 
immer wieder größere und kleinere Verände-
rungen. Aber in jeder Situation wusste ich: 
Gott ist da und hält mich. Er lässt mich nicht 
alleine. Diese Erfahrung ist die Grundlage 
meines Glaubens und ich wünsche mir, dass 
viele Menschen diese Erfahrung immer wieder 
machen dürfen.

In meiner Freizeit bin ich gerne kreativ - ob 
mit Stiften, Pinsel oder digital mit dem iPad. 
Vor ein paar Jahren habe ich mit Handlette-
ring angefangen und aktuell bin ich viel am 
Malen mit Aquarellfarben und habe dabei gro-
ße Freude.

Ein weiteres Hobby, das mich schon seit mei-
ner Kindheit begleitet, ist die Musik: Ich spie-
le seit vielen Jahren Trompete, habe mir das 
Gitarre spielen beigebracht und singe sehr 
gerne.

Ich freue mich darauf, Sie und euch persönlich 
kennenzulernen. Vielleicht nach dem Gottes-
dienst oder bei den verschiedenen Angeboten 
der Kirchengemeinde.

Hallo, 

Ich bin Maria Trick, die neue Hausmeisterin 
vom Gemeindehaus. Die meisten kennen mich 
wahrscheinlich. Nachdem ich sechs Jahre 
lang Mesnerin hier in der Johanneskirche war, 
habe ich richtig Lust auf eine neue Herausfor-
derung bekommen. 

Nun findet man mich unter der Woche im und 
um Gemeindehaus und Kirchsaal herum, wo 
ich für Ordnung sorge, Vermietungen koordi-
niere und alles instand zu halten versuche. 

Wer mich erreichen muss, weil er mieten 
möchte, nicht weiß wie das Licht angeht oder 
sonst was braucht, darf das gerne 
per Mail (Mariatrick@aol.com) 
oder Anruf (015730684251) machen. 

Maria

   „Nur Persönlichkeiten     „Nur Persönlichkeiten  
bewegen die Welt,  bewegen die Welt,  
     niemals Prinzipien.“     niemals Prinzipien.“
                                                  – Oskar Wilde                                                   – Oskar Wilde 
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SOMMERFERIENPROGRAMM IM FOWASOMMERFERIENPROGRAMM IM FOWA

In diesem Jahr haben wir als Johannes-
kirche an fünf Tagen beim Sommerferien-

programm mitgemacht. 

An drei Terminen genossen die Kinder zwi-
schen einem und acht Jahren beim Sommer-
spielplatz das FOWA-Gelände. „Es gibt ja 
soooo unendlich viel für Kinder im FOWA zu 
entdecken und so wird ihnen nicht langwei-
lig“, meinte eine Mutter. Ausgesprochen ger-
ne sandelten die Kinder und stellten Eis und 
Kuchen in verschiedenen Sorten her. Auch die 
Rutsche, das Karussell und das Klettergerüst 
wurden ausgiebig genutzt. Die Größeren 
spielten Wikinger-Schach und trainierten so 
ihre Wurffähigkeiten. Im Wald konnten sie 
sich wunderbar verstecken und hatten ihre 

Ruhe vor den jüngeren Geschwistern. Als es 
dann noch ein Eis für jedes Kind gab, war das 
Glück perfekt. Beim Verabschieden fragte ein 
Kind: „Gibt es das nächstes Jahr wieder?“.
So konnten auch die Mütter und Großmütter 
die sonnigen Nachmittage genießen: Zwischen 
Schoko-Sand-Eis, Rutschen und Indiaka- bzw. 
Ballspielen mit den (eigenen) Kids nutzten 
sie die Gelegenheit, sich miteinander unter-
halten zu können. „Es ist schön, dass wir 
nicht die einzigen auf dem Spielplatz sind, 
sondern noch andere da sind“, erzählte eine 
Mutter. 

Für die Wasserolympiade war Regen ange-
sagt und so zitterten wir, ob das Wetter hal-
ten würde. Zwei Stunden später staunten wir, 

dass es – Gott sei Dank – trotz 80%iger Re-
genwahrscheinlichkeit die ganze Zeit trocken 
blieb. So genossen knapp 30 Kinder zwischen 
einem und neun Jahren zusammen mit ca. 
zehn Müttern, Vätern und Omas einen sonni-
gen und lebhaften Nachmittag. Los ging’s mit 
einem Wasser-Parcours, bei dem die Kinder 
beim Transport des Wassers im Becher oder 
mit dem nassen Schwamm auch ein wenig 
nass wurden. Während die größeren eigen-
ständig den Parcours durchliefen, wurden 
manche Zwei- und Dreijährige von Mama oder 
Papa begleitet und alle von den Erwachsenen 
angefeuert. Schließlich wollte ja jeder gewin-
nen. Eine kleine Stärkung gab es beim Apfel-
schnitz-Wettessen und dem anschließenden 
Vesper. In der Geschichte hörten die Kinder, 
wie Jesus jedem Sturm gewachsen ist und wir 
jederzeit zu ihm kommen können, wenn wir 
Angst haben. Mit viel Liebe bastelten die Kin-
der anschließend ihr kleines Boot, das sie 
zuhause in der Badewanne oder dem Wasch-
becken schwimmen lassen konnten. Da der 
Regen ausgefallen war, spritzen sich die Kin-
der mit kleinen Spritzen gegenseitig – und 
mancher auch mit Vorliebe die eigenen Eltern – 
nass. So waren die meisten Kinder (und man-
che Eltern) am Ende des Nachmittags doch 
noch nass geworden, was aber bei den sehr 
warmen Temperaturen keinen störte. 

„Es war so schön heute“, meinte ein Dreijähri-
ger beim Verabschieden und seine Mutter er-
gänzte: „Kindermund tut Wahrheit kund.“. 
Auch an manch anderer Reaktion wurde deut-
lich, dass die Familien dankbar waren für das 
gemeinsame Programm. 

Unter dem Motto „Mit dem Hirten unter-
wegs“ trafen sich elf Kinder und acht Erwach-
sene zu einem ganz anderen Nachmittag. In 
drei Gruppen zogen sie von Station zu Station. 
Dabei erlebten die Eltern nach, was den Hir-
tenalltag ausmacht: Tiere/Kinder führen, Ver-
letzte versorgen und bei Bedarf auch mal ein 
Stück tragen. Die Kinder konnten Getränke 

angeln, Süßigkeiten suchen und erleben, wie 
man versorgt wird. 

In der Geschichte hörten die Kinder, dass je-
der von uns Jesus so wichtig ist, dass er sich 
auf die Suche nach uns macht und sich un-
endlich freut, wenn wir mit Gott gemeinsam 
durchs Leben gehen – und uns von Jesus wie 
von einem guten Hirten führen lassen. 
Ein besonderes Highlight war der Besuch bei 
einem echten Hirten und seinen Schafen, die 
die Kinderherzen höher schlagen ließen. 

Das Sommerferienprogramm war mein letzter 
Einsatz in der Johanneskirche und so sage ich 
nun Tschüss und Gott befohlen. 

Wie gut, dass wir in Jesus verbunden sind, 
auch wenn sich unsere Wege jetzt trennen. 

Herzliche Grüße 
Schwester Caroline Hornberger 

Sommerferienprogramm im FOWA
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 „Jeder ist willkommen!“

KONFIS – IN BEWEGUNGKONZERT VON MIKE MÜLLERBAUER

Mitmachen statt nur dabei sein – 

Konfi s – In Bewegung

Konzert von Mike Müllerbauer in Rutesheim. 

Am 7. Oktober war es endlich wieder soweit
 – Mike Müllerbauer machte sich mit sei-

nem Freund und Musiker Andreas Doncic auf 
den Weg, in Rutesheim ihr „Jeder ist willkom-
men!“-Familienkonzert zu feiern.

Nach den großen Erfolgen 2018 und 2020 
freuten sich neben den vielen Mitarbeiten-
den auch sehr viele kleine und große, junge 
und alte Fans auf Mike Müllerbauers aktu-
ellstes Live-Konzert-Feuerwerk in der großen 
Bühlhalle 2. Da das letzte Konzert vor zwei 
Jahren coronabedingt nur als Online-Konzert 
stattfi nden konnte, war die Aufregung im 
Vorfeld groß, ob dieses mal wieder vor Pub-
likum alles klappen würde. Inzwischen darf 
das Rutesheimer Mike-Müllerbauer-Kon-
zert-Team auf eine gewisse Routine bauen, 
ob es aber gelingen würde, die große Sport-
halle zu füllen, blieb bis kurz vor Konzertbe-
ginn spannend. Und es gelang: Fast 600 be-
geisterte Gäste feierten, sangen, klatschten 
und quatschten 90 Minuten lang mit Mike 
und Andi zu ihren fetzigen, groovigen, 
manchmal nachdenklich machenden, manch-
mal Trost und Mut spendenden Songs. High-
light war – schon fast traditionell – der Auf-
tritt des großen Rutesheimer Kinderchors, 

der schon vor den Sommerferien begonnen 
hatte, sich auf diesen Tag vorzubereiten. 

Bei Brezeln und frischen Getränken ließen es 
sich Mike und Andi nach dem Konzert natür-
lich nicht nehmen, in persönlichen Gesprä-
chen einzuladen, Gott kennen zu lernen.

Besonders freuen wir uns auch darüber, dass 
trotz oder vielleicht gerade wegen des freien 
Eintritts die Spendenbereitschaft der Kon-
zertgäste so groß war, dass ein fi nanzieller 
Gewinn zu verbuchen ist, der in diesem Jahr 
vollständig dem Kinderhilfsprojekt „Las Torres 
e.V.“ zur Verfügung gestellt wird.

Rückblickend bleibt DANKE zu sagen an Mike 
und Andi, dass sie wieder einmal auf so mitrei-
ßende Art und Weise die Freude an Gott mitge-
bracht haben, an die vielen freiwilligen helfen-
den Hände, ohne die ein solches Event niemals 
machbar wäre, an die tollen Rutesheimer Unter-
nehmen, die mit großem fi nanziellem Engage-
ment bereitgestanden sind und natürlich an die 
Johanneskirche, die von der ersten Idee bis zur 
Spende im Nachgang den Weg begleitet und 
letztendlich auch verantwortet hat.

Wir freuen uns aufs nächste Mal.

Daniel Heitz

Die Konfi freizeit vom 28.10. - 2.11. war 
eine unglaublich tolle Zeit. Wir hatten 

sehr coole fünf Tage, um unsere Beziehung 
untereinander zu vertiefen. 

Dabei durften wir auch erfahren wie unsere 
Beziehung mit Gott unser Leben bereichert 
und das Zusammenleben untereinander 
stärkt. 

Die Unterstützung der Mitarbeiter war super 
und sie hatten immer ein offenes Ohr und 
Zeit für uns. 

Das Programm war so abwechslungsreich und 
die Freude auf den nächsten Tag war so groß, 
dass die Zeit wie im Flug verging. Wir werden 
noch oft an die tollen Tage zurückdenken 
und uns daran erfreuen.

Bericht einer Teilnehmerin
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Termine
Weihnachtsfeiern unserer Kindergärten:

Samstag,  
03. Dezember 2022

17.00 Uhr Weihnachtsfeier Kindergarten 
Osterwiesenstraße, Johannes-
kirche

Donnerstag,  
08. Dezember 2022 

17.00 Uhr Kindergarten Goethestraße und 
Wichtelgruppe, Johanneskirche

Freitag,  
09. Dezember 2022

17.00 Uhr Kindergarten Goethestraße 
Ganztagesgruppe, Johannes-
kirche

Sonntag,  
11. Dezember 2022 

15.30 Uhr Kindergarten Robert-Bosch-Straße, 
Johanneskirche

Montag, 
12. Dezember 2022

17.00 Uhr Weihnachtsfeier 1 Haus der 
Kinder, Johanneskirche

Dienstag, 
13. Dezember 2022

17.00 Uhr Kindergarten Mieminger Weg, 
Johanneskirche

Dienstag, 
14. Dezember 2022

18.00 Uhr Kindergarten Scheibbser Straße, 
Johanneskirche

Donnerstag, 
15. Dezember 2022

17.00 Uhr Weihnachtsfeier 2 Haus der 
Kinder, Johanneskirche

Ökumenische Adventsandachten:

Mittwoch,
30. November 2022

19.30 Uhr Ökumenische Adventsandacht, 
Johanneskirche

Mittwoch,
07. Dezember 2022

19.30 Uhr Ökumenische Adventsandacht, 
St. Raphaelkirche

Mittwoch,
14. Dezember 2022

19.30 Uhr Ökumenische Adventsandacht, 
Markuskirche

Mittwoch,
21. Dezember 2022

19.30 Uhr Ökumenische Adventsandacht, 
Waldenserkirche Perouse

Sonntag, 
04. Dezember 2022

18.00 Uhr Adventskonzert  
mit Helmut Jost, Johanneskirche

Freitag, 
16. Dezember 2022

7.45 Uhr Schulgottesdienst Klassen 1-4,  
Johanneskirche

Mittwoch, 
21. Dezember 2022

19.30 Uhr Weihnachtskonzert  
mit Tracey Campbell und Andy 
Doncic, Johanneskirche

Heilig Abend
Samstag,
24. Dezember 2022

14.30 Uhr  

16.00 Uhr 

18.00 Uhr

22.00 Uhr

Familiengottesdienst mit  
Kleinkindern, Johanneskirche

Christfeier Kinderkirche,  
Johanneskirche

Gottesdienst zum Heilig Abend, 
Johanneskirche
Mitwirkung Posaunenchor

Christmette, Johanneskirche

1. Christfesttag 
Sonntag, 
25. Dezember 2022

10.00 Uhr Gottesdienst, Johanneskirche
Mitwirkung Chor der Johannes-
kirche

2. Christfesttag 
Montag, 
26. Dezember 2022

10.00 Uhr Gottesdienst, Johanneskirche

Altjahrabend 
Samstag,
31. Dezember 2022

17.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls, Johannes-
kirche

Neujahr 
Sonntag, 
01. Januar 2023

17.00 Uhr Gottesdienst, Johanneskirche

Freitag, 
06. Januar 2023

10.00 Uhr Distriktgottesdienst mit Prälat 
Schoch, Johanneskirche 

Sonntag, 
08. Januar 2023

10.00 Uhr Gottesdienst zum Auftakt der 
Allianzgebetswoche, Markuskirche

Sonntag, 
15. Januar 2023

10.00 Uhr Gottesdienst zum Abschluss der 
Allianzgebetswoche, Johanneskirche  

18.00 Uhr Klezmerkonzert  
mit Martin Sailer und Adelheid 
Abt, Johanneskirche

Freitag, 
20. Januar 2023

19.00 Uhr Mitarbeiterfest, Gemeindehaus
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  Konzerte in der Johanneskirche
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Samstag, 
21. Januar 2023

9.30 Uhr Start von KU 3 – Ich bin dabei, 
mit Frühstück

Freitag,
03. März 2023

18.00 Uhr Weltgebetstag, Markuskirche

Donnerstag, 
16. März 2023

19.30 Uhr Vortrag mit Assaf Zeevi 
„Lass das Land erzählen – 
Israelvortrag“, Johanneskirche

Mittwoch, 
05. April 2023

19.00 Uhr Orgelmusik zur Passion Jesu 
mit Helmut Nonnenmann, 
Johanneskirche

Gründonnerstag, 
06.04.2023

19.00 Uhr Passionsandacht mit Feier des 
Heiligen Abendmahls, Johan-
neskirche

Karfreitag,
07. April 2023

10.00 Uhr Gottesdienst, Johanneskirche

Ostersonntag, 
09. April 2023

6.00 Uhr 

8.00 Uhr

10.00 Uhr

ForAll-Gottesdienst, Johannes-
kirche

Auferstehungsgottesdienst auf 
dem Friedhof

Gottesdienst, Johanneskirche

Ostermontag,
10. April 2023

10.00 Uhr Familiengottesdienst, Johan-
neskirche

Mittwoch, 
19. April 2023

19.30 Uhr Vortrag mit Alexander Garth, 
Pfarrer in Wittenberg, „Umkeh-
ren oder untergehen“, Zukunft 
der Kirche, Johanneskirche

Sonntag, 
23. April 2023

10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit KU 
3, Johanneskirche

Samstag, 
06. Mai 2023

19.00 Uhr Konfi rmandenabendmahl, 
Johanneskirche

Konfi rmation 1 
Sonntag, 
07. Mai 2023

9.30 Uhr Gottesdienst, Johanneskirche

Konfi rmation 2 
Sonntag, 
14. Mai 2023

9.30 Uhr Gottesdienst, Johanneskirche

In unserer Gemeinde ist nicht nur viel in Bewegung, wir freuen uns auch sehr, wenn du in Be-
wegung kommst und eine unserer vielen Aktivitäten unterstützt! Auf den nächsten zwei Seiten 

fi ndest du ein paar Beispiele, wo du dich einbringen kannst – auf ganz unterschiedliche Weise 
und so, wie du es kannst und willst. Trau dich!

„Wer die Welt bewegen will, „Wer die Welt bewegen will, 
 sollte erst sich selbst bewegen.“ sollte erst sich selbst bewegen.“
 – Sokrates 

Du – In Bewegung

  Vorträge in der Johanneskirche
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Technik-Team Abendmahl

Gebetskreis

Erwachsenenbildung

Chor

Musik-Team

Welcome-Team

MITMACHEN!MITMACHEN!

Mitmachen! Im Technik-Team

„Du könntest dir vorstellen deine Begabungen in der Gemein-
de einzubringen? Herzlich willkommen im Technikteam. Viele 
Feedbacks zeigen uns, dass unsere Onlineübertragungen Ge-
meindegliedern die Chance bieten, am Gottesdienst auch mal 
von zu Hause aus teilzunehmen. Melde dich, wir freuen uns.“

Christoph Hussong

Mitmachen! Herzliche Einladung zum Abendmahl

„In der Regel am ersten Samstagabend des Monats (bzgl. 
Ausnahmen bitte aber dennoch die kirchlichen Abkündigun-
gen, den CVJM-Newsletter, die Ankündigung im Stadtanzei-
ger oder in der Rutesheim-Vernetzt-App beachten) treffen 
wir uns von 20:00 bis ca. 20:30 Uhr zu einem kurzen Abend-
gebet mit Abendmahl. Vielleicht entdeckst du für dich (wie-
der neu) die verschiedenen Zugänge oder Bedeutungen des 
Abendmahls in diesen „ruhigen“ Minuten in unserer schönen 
Johanneskirche in sonst „unruhigen“ Zeiten. Lass dich dazu 
ganz herzlich einladen, es ist völlig egal, ob du einmalig 
oder regelmäßig kommst.“

Uli Sailer

Mitmachen! Herzliche Einladung zum Gebetskreis

„Weil wir für unsere Gemeinde um Gottes Geist und sein Wir-
ken bitten wollen, treffen wir uns Donnerstag morgens um 
8.15 Uhr zum Gebet in der Johanneskirche. 

Wer dies auch auf dem Herzen hat, gemeinsam und füreinan-
der zu beten...die Tür ist offen!“

Dorothee Sailer und Dorothea Duppel

Mitmachen! Herzliche Einladung zum Programm der 
Evangelischen Erwachsenenbildung

„Wussten Sie schon, dass es ganzjährig unterschiedlichste Ange-
bote rund um Leonberg gibt? Schauen Sie doch einmal rein in das 
Programm der Evangelischen Erwachsenenbildung im Kirchen-
bezirk Leonberg. Das volle Programm fi nden Sie auf der Homepage 
www.ewb-leonberg.de. 
Es ist Bildung, die Sinn macht, uns bewegt, damit wir nicht das 
ganze Leben auf unseren Standpunkten stehen bleiben.“

Meike Huttenlocher

Mitmachen! Im Musik-Team

„Du hast Spaß am Singen oder würdest gerne mal mit deinem 
Instrument im Gottesdienst mitspielen? Gerne kannst du im 
Musik-Team mitmachen. 
Wir sind etwa ein Dutzend Personen aus der Gemeinde und 
machen mehrere Male im Jahr Lobpreismusik im Gottesdienst. 
Melde dich doch einfach!“

Wolfgang Ulmer

Mitmachen! Im Chor

„Singen ist gesund! Möchtest du Teil einer Chorgemeinschaft 
sein? Dann sing‘ mit. Wir proben immer dienstags 19.30 – 
21 Uhr im Gemeindehaus. Du kannst gerne auch phasenweise 
teilnehmen. 
Ab 6. Dezember proben wir für den 1. Weihnachtstag. 
Anmeldung bei mir: lioba.koeck@elkw.de“

Lioba Köck

Mitmachen! Im Welcome-Team

„Wer gerne Kontakt mit Menschen hat und einlädt, kann als 
sogenannter „Türöffner“ zum Kennenlernen oder ins Gespräch 
kommen in unserem Begrüßungsteam mitmachen.
Vielleicht mit einem Lächeln, aber jede und jeder einfach 
auch auf seine ganz persönliche Art, wollen wir unsere Got-
tesdienstbesucher am Sonntagmorgen in unserer Kirche und 
in die neue Woche willkommen heißen.“

Silvia Lutz

Bei Interesse entweder direkt die genannten Personen ansprechen oder per Mail oder telefonisch 
im Pfarrbüro melden. Tel:  0 71 52 - 5 13 03 . E-Mail: Pfarramt.Rutesheim.Johanneskirche@elkw.de



Klangwunder
Albrecht Mayer 

Eine biografi sche Erzählung über die heilende Kraft der Musik.

Albrecht Mayer berichtet mitreißend vom seinem steilen Aufstieg in 
den Olymp der Musikwelt. Er spielt seit 1992 als Solo-Oboist bei den 
Berliner Philharmonikern. Seine CD „Auf Mozarts Spuren“ mit Claudio 
Abbado hielt sich über Monate in den deutschen Klassik-Charts und 

wurde zudem in die Bestenliste der Deutschen Schallplattenkritik aufgenommen. Hautnah 
berichtet er von den Hürden und den Menschen, die ihn auf seinem Weg begleitet haben, 
von Auftritten mit den bekanntesten Musikern in den größten Konzertsälen der Welt. Aber 
eins hat er trotz allem Erfolg nie vergessen: Das Stigma des Stotterns und das Glück, trotz 
Beeinträchtigungen seinen Platz in der Welt gefunden zu haben.

Israel
Noa Tishby

Ein etwas anderes Buch über Israel. Ein sehr persönliches und 
sehr streitbares Buch.

Noa Tishby provoziert: Anhand von Schlaglichtern aus der Ge-
schichte Israels und sehr persönlichen Erfahrungen, beschreibt sie 
Weg und Werden ihres Heimatlandes beginnend in biblischer Zeit, 
über die Weltkriege des 20. Jahrhunderts, die Gründung des heuti-

gen Staates bis hin zu den Konfl ikten, die das Land aktuell in Atem halten. Mit scharfem Ver-
stand, frechem Sprachwitz und der Lust am Streit begegnet sie populären Missverständnissen 
mit einer Fülle von Fakten. Allen, die nicht nur eine Meinung, sondern auch Kenntnisse über 
das kleine Land am Mittelmeer haben möchten, bietet dieses Buch eine zugleich unterhaltsa-
me und zur Debatte anregende Einführung.

Das Feuer des Lebens
Udo Schroeter

Wieviele Feuer trauen wir uns zu am brennen zu halten? Mit diesem 
Bild nimmt uns Udo mit in eine Geschichte über den Mut aufzubrechen, 
um herauszufi nden, was es mit dem Feuer des Lebens auf sich hat. Ein 
sehr bewegendes und herausforderndes Buch, das zeigt wie wichtig es 
ist, jungen Menschen beizubringen für etwas zu brennen und für dies 
zu leben. Und am Ende des Buches steht die Frage: Wofür brennst du?
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Bewegende Literatur

BUCHEMPFEHLUNGEN
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Wenn Stille eine Sprache wäre
Tomas Sjödin

Es ist gut, lange bei einer Sache zu bleiben, dann sieht man, was 
sich abnutzt und was ein Leben lang hält. Täglich und ein Leben lang 
zu beten, bedeutet nicht, dass es eine statische Angelegenheit ist. 
Das Gebet ist sehr dynamisch und ständig in Veränderung begriffen.
Im Grunde geht es immer um eine Sache: das aufrichtige Herz. Kurz 
zu sagen, was ist.

4000 Wochen 
Oliver Burkeman

Das Leben ist zu kurz für Zeitmanagement.

Je mehr man sich darauf konzentriert, seine Zeit gut zu nutzen, desto 
mehr wird jeder Tag zu etwas, das man auf dem Weg zu einer ruhi-
geren, besseren, befriedigerenden Zukunft nur irgendwie hinter sich 

bringen muss - einer Zukunft, die freilich nie eintritt. Wir sollten uns darauf konzentrieren, die 
wenigen Dinge, für die wir tatsächlich Zeit haben, in vollen Zügen zu genießen, denn nur dann 
sind wir in der Lage in jedem Augenblick das zu wählen, was am wichtigsten ist.

8 Gespräche, die jedes Paar führen sollte  
John M. Gottman & Julie Schwartz Gottman

... damit die Liebe lebendig bleibt.

Jedes Paars sollte sich regelmäßig über acht Themen austauschen: 
Vertrauen, Konfl ikte, Sex, Finanzen, Familie, Spaß, inneres Wachstum 
und Träume. Mit praktischen Ratschlägen, Fragebögen und zahlrei-

chen Fallbeispielen laden die Autoren dazu ein, sich regelmäßig mit der Partnerin oder 
dem Partner zu einem „Gespräch“ zu verabreden, um so für eine glückliche und langlebige 
Beziehung zu sorgen. Das Ziel ist, ihren Partner oder ihre Partnerin mit jedem gemeinsam 
verbrachten Jahr mehr zu lieben.

BUCHEMPFEHLUNGEN

Werner Dengel
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XXXXX XXXXXKREATIV-TIPPS ZU WEIHNACHTEN

Zum neuen Jahr bringen wir Bewegung in 
die Luft und lassen es so richtig knallen. 

Falte nach der Bastelanleitung aus einem DIN
A4 Papier eine Knalltüte.

1. Alle 4 Ecken zur Mittellinie falten.

2. Nun die obere Hälfte nach unten knicken.

3. Falte die rechte Hälfte auf die linke Hälfte.

4.  Lege die vordere obere Kante auf die rech-
te Kante nach unten. Wiederhole es noch 
einmal mit der hinteren Seite.

5.  Halte mit Daumen und Zeigefi nger die 
untere Ecke fest und schleuder die Knall-
tüte in einem Bogen kräftig nach unten. 
Viel Erfolg!

Wenn du Langeweile hast, ist das richtig gut. 
Dann beginnt dein Gehirn zu arbeiten und du 
wirst kreativ. Schau dich bei Langeweile um. 
Mit welchen Dingen hast du schon lange nicht 
mehr gespielt? Kannst du irgendetwas Neues 
gestalten? Wo könnten die Murmeln langkul-
lern? Entdeckst du den Nikolaus?

Langeweile

Knalltüte

KREATIV-TIPPS ZU WEIHNACHTEN

Fotorallye

Bring deine Familie in Bewegung. Fotogra-
fi ere Gegenstände in der Wohnung, im Gar-
ten, auf der Straße. Danach sind die anderen 
dran. Sie müssen die fotografi erten Dinge in 
der Reihenfolge, wie sie fotografi ert wurden, 
fi nden.

Fangspiel 

Du brauchst: 
1 Klopapierrolle, Farbe und Pinsel oder schö-
nes Papier, Kordel oder Band, Kastanie oder 
Perle, Locher, evtl. Handbohrer

1.  Verziere die Klopapierrolle mit Farbe oder 
Papier, klappe das untere Ende nach innen 
um, sodass ein Boden entsteht.

2.  Stanze ein Loch in den oberen Rand, kno-
te das eine Ende der Kordel fest.

3.  Bohre ein Loch in die Kastanie, fädel den 
Faden hindurch und befestige sie mit 
einem dicken Knoten.

Jetzt kann das Spiel beginnen:
Versuche die Kastanie mit einer Hand und 
Schwung in den „Becher“ zu jonglieren und 
aufzufangen.

3332 Meike Huttenlocher
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KREATIV-TIPPS ZU WEIHNACHTEN
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KREATIV-TIPPS ZU WEIHNACHTEN
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Tipp 1

Tipp 3 Tipp 4

Eignet sich auch 

als Geschenk



XXXXX LUSTIGES / SONSTIGESKREATIV-TIPPS ZU WEIHNACHTEN

Wusstest du? 
Jesus hielt seine Eltern auch in 
Bewegung als er eines Tages ohne 
sich abzumelden in den Tempel ging. 
Damals war er 12 Jahre alt.

Später bewegte er die Gesellschaft, 
indem er sagte: „Lasset die Kinder zu 
mir kommen…!“ Damals war es sehr 
unüblich, dass Kindern große Beach-
tung geschenkt wurde. Doch auch 
heute bist du sehr wichtig für Jesus.
(Markus 10,13-16) 
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Lösungen Gehirnjogging: 1. Ein Parkhaus, 2. Die Mikrowelle, 3. 25 Tische

Trainer zum Stürmer: „Du spielst heute gegen Heinz Hartholz.“
„Das ist ja schrecklich. Der tritt alles, was sich bewegt!“
Darauf der Trainer: „Dann besteht für dich ja keine Gefahr.“

Fußballspieler Kunz ist wieder mal auffallend langsam. „Kunz beweg 
dich“, ruft der Trainer, „sonst zeige ich dich beim Tierschutzbund an!“ – 
„Wieso denn das?“ – „Du stehst schon seit einer Stunde auf demselben 
Regenwurm!“

Der Vater meint zum Sohn: „Weißt 
du, das schönste Weihnachtsge-
schenk für mich wäre, wenn du 
endlich einmal brav bist!“ 
Darauf sagt der Sohn: „Och wie 
schade, jetzt habe ich dir schon 
Hosenträger gekauft ...“

BauchmuskeltrainingBleibe auch im Winter in BEWEGUNG. Jetzt, wenn es draußen früh 
dunkel wird und wir uns mehr im Haus aufhalten, bewegen wir uns 
oft weniger. Damit du dich trotzdem ausgelastet fühlst, schnapp dir 
einen Würfel und los geht’s:

1. Leg dich fl ach auf den Bauch! 

2. Springe 2x wie ein Frosch!

3. Dreh dich 3x um dich selbst!

4. Schaffst du 4 Kniebeugen?

5. Hüpfe 5x auf der Stelle.

6. Wie lange kannst du auf einem Bein stehen?

Der dicke Professor Meier gibt 
Biologieunterricht. Welche Mus-
keln treten in Bewegung, wenn 
ich einen Dauerlauf mache?“ 
Darauf meldet sich ein Schüler: 
„Die Lachmuskeln, Herr Professor!“

Tipp 5

1.  Was hat über 1000 Räder und kann sich nicht bewegen?

2. Was ist die kleinste Bewegung im Meer?

3. Was hat 100 Beine und kann doch nicht laufen?

Lösungen am unteren Rand. 

Gehirnjogging
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